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Fragmente I
Eingeschlossen und ausgesetzt im eisigen Norden 

Ein altes Laken, das darauf wartet, aufgerollt zu 

werden Ein verbranntes orangefarbenes Licht

Eine warme Decke, wenn man sie vergisst Die 

Seele, die fordert und duldet

elektrisierende Kälte

Aus einer losen, unverbundenen Erinnerung 

Fiktiv und existentiell, breitet sich der Klang 

aus Die Wärme des Rhythmus wird freigesetzt

Zeit für die Invasion des Selbst

Und eine heiße Welt ohne Wärme erkunden

Als es abkühlte, war die Atmosphäre nicht 
mehr dieselbe

Die Kugel rollt in eine Ecke
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Ein schräger Punkt unter dem Meer

Von der Oberfläche über das Innere des glühenden 
Magmas bis hin zum Dschungel der Erkundung und 

Beeindruckung der

Beeindruckende Freizeit, anders kann man es nicht 
sagen

Es sind Worte, heiße Worte oder sehr kalte 

Worte, wie der düstere Leichnam, sehr 

kalt, ewig gefroren

Ein warmer Traum von einer Quelle und einem 
Tal,

Ein Fluss ohne Lachen Eine verstümmelte Hoffnung, 
die darauf wartet, gefunden zu werden

Und zeigen, was täuscht und anspielt, indem man 
langsam schafft und zeigt

was man sich ohne Distanz nur vorstellen kann

Und mit der richtigen Gleichung wird das ganze 
Thema problematisiert

Filipe Moura - 14 -
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Sehr heißes, sogar verbrühendes Geräusch

Die Gitarre, die mit dem Durst nach einer Kultur vibriert

In dem seine Früchte geboren werden und mehr oder 
weniger klug

Ohne Verderben lösen sie die Situation auf. 

Jetzt existenziell gelähmt, betroffen von der

Die Morbidität der Worte, die die Überlegenheit des 
Schweigens vermitteln,

die den Vorsichtigsten zur Vorsicht mahnen 

Dies soll den Verdacht der 

unausgesprochenen, aber wirksam 

übermittelten

Bedeutung und Schrift.

Die ganze Wahrheit ist, dass es keine Wahrheit gibt 
zwischen

Denken, Handeln und wie man sich selbst 
findet
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Durch Verhalten

Das erzeugt Kunstgriffe und Manöver für den Fahrer 

selbst, und er sieht sich der Illusion des Wortes 

"bedeutungslos, aber richtig" ausgeliefert,

Unglaublich

Doch jeder Form liegt ein Akt zugrunde Das schiere 

Unglück des Unzeitgemäßen

Eine Situation wachsen sehen und wissen, was man 

dagegen tun kann, die keinen eigenen Sinn hat

Beschreibung, Vision oder Sinn, wir sagen oft, was 
wir nicht denken und sehen, nämlich zu wissen, wie 

man etwas tut und von anderen und von gleichen oder 
ähnlichen Zeichen zu lernen.

Oder in Form eines Zusatzes 

Hier ein Beispiel für einen 

Auftrag

Jeder abstrakte Sinn für Form
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unrealistisch

Er war eigentlich ein Totalist

Unitarischer Charakter: zersplittert, aber geeint

Aus einer Welt, die ähnlich ist und wie immer

Wir haben die Ähnlichkeit, aber nicht ihre 
Gleichheit, und es mag dort eine Tiefe der Vernunft 
geben, die in ihrer Verfremdung verloren geht, ein 

Charakter durch die Art, wie sie ist

Und spüre die Wärme, die tief aus deinem 
Inneren kommt

Es könnte ähnlich sein

Mit einem Maler einer Rahmenform so gerade wie ein 
Architekt, einer absoluten, nicht definierten Vernunft

Mit dem in Bezug auf jede Unterwerfung oder 

Subversion des Imaginären

Von einer einfachen Realität, in der er mit
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natürlicher Witz und unbedeutende Schärfe, 
transportiert von der Zukunft, die alles rein hat, 

wie die Realität einer harten Vergangenheit

Unbewusst und mit erheblicher Heftigkeit übt er die 
Erfahrung eines Wortes, das immer ein Bild vorstellt

Trostlosigkeit ist ein Moment, 

der von der Aufmerksamkeit 

erfasst wird Bewaffnet mit 

Fragmenten

Siehe, das Bewusstsein ist mit der Gegenwart 

verbunden Es dringt in mich ein, vom Schreiben zu 

sein, Allmächtig, nicht klar zu sein

So gerade wie die Linien eines Horizonts, wo

Die Sonne geht unter und 

verbirgt sich Eingetaucht und 

schlafend
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Er war besiegt, aber nie traurig

Die Sonne wird uns am Leben erhalten, denn sie 
musste wieder auferstehen und die hellste sein, 

weil sie die einzige war.

Leuchtend und energisch geht es los, wobei jedes 
Detail unkritisch gegenüber der geringsten Sensibilität 

ist, indem man einfach auf jedes Wort mit seiner 
Bedeutung stößt und es sich einprägt

und hielt in der Stille seiner Geduld eine dunkle 
Hellsichtigkeit, nicht projiziert, aber ohne jeden 
nicht-rationalen Instinkt, das Wesen, das in mich 

eindringt, bin nicht ich

Er baut sich auf und hält die Säulen aufrecht wie ein 
Achilles, der in der fiktiven Welt immer präsent ist.

Das präsentiert sich uns, ohne dass jemand 
darauf achtet

Diese Spione des Selbst sind meine Lobpreisungen 
der Berühmtheit, die harte Realität von nur

Aufwärmen der Lokomotivmotoren
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In dem wir diese sehr verrückte und tiefe Reise 
machen, in dem der Tunnel, den du nicht so weit in 
deine Dunkelheit sehen darfst wieder mit dem 
Ausgang
dieses Bildes und eines leuchtenden Endes, das nur 

auf ein Ende wartet

Was uns motiviert und antreibt

Und eine unzerbrechliche Kraft, die ebenso 
faszinierend wie unzuverlässig, schwer zu kennen 

und niemals zu lernen ist

Es war ein Netz, das zerbrach, aber als es sich wieder 
bildete, war es widerstandsfähig und wie ein Unfall in 
der Erzählung, gab es einen tiefen Schuss, der ihn in 
jungen Jahren getötet hatte, den zugrunde liegenden 

Hass

Aber niemals gleichgültig gegenüber irgendjemandem 
oder seinem Geist oder irgendjemandem, also in 

gewisser Weise

Auf intelligente Weise sagte er allen, dass wir alle 
die Summe unserer selbst sind, und dass immer 

mehr Menschen kommen werden.

In jedem Akt und in jedem Stück gibt es eine Puppe, 
eine Reise, die anders ist als der ursprüngliche 
Charakter und doch ähnlich.
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verloren im Raum der Buchstaben

Die Kunst, dem Tod selbst Raum zu geben

Von jedem Endpunkt aus war der Höhepunkt nie das 
Ende, das Sterben für uns geschieht nie

Es passiert nur denen, die uns kennen, und wenn 
wir sterben, wussten wir nicht, dass es ein Wort 

war.

Unendlich, aber einfach und genial

Ein wenig schlau wie der Fuchs, der sich von einem 
unermesslichen Hunger nach Lernen ernähren will, 
und immer mehr wissen will, das ist die Quelle der 

Langlebigkeit, nie zu wissen, was nicht passiert, und 
doch war er in der Vergangenheit ein Bergsteiger und 
bewegte den Glauben an seinen Berg, und Grenzen 

sind nur der Anfang

Von einer Klippe

Ein junger Mensch mit Haltung überwindet jede 
Höhe

Und wenn wir herunterkommen und sehen, wie weit wir 
gekommen sind
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Bei der Eroberung des bloßen Wissens, ein 
wenig mehr vom Sein

Und nie verlieren wollen und wir alle fliegen können

Bis zu einem Punkt, an dem wir niemals fallen, weil 
wir gelernt haben, zu fliegen und uns etwas 

vorzustellen.

Alles, aber alles sind 

Worte

Fragmente, Ideen und Gedanken. So tiefe 

Gewässer

Die Kunst der Täuschung durch Anspielung 
auf ein Thema ohne Gewissheit

Das Meer erhebt sich und wie von Zauberhand 

Von der Leichtigkeit der Energie und 

sentimental getränkt und zart von einem 

kleinen

Eine weitere Ergänzung aus einem einzigen 
Moment
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Unverwechselbar und nie unbesiegbar, weil sein Sieg 
immer auch seine Niederlage war und wie er am 

meisten gelernt hat

Nur der Verlierer einer weiteren Schlacht zu sein, in 
der man nichts sagt und den schleichenden 

Geschmack desjenigen zu spüren bekommt, dem 
man den Sieg überlassen hat, weil man nur lernen 

und wissen muss, wie man lebt

mit allem, was uns ablehnt.
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Fragmente II
Abgestürzt, versunken, ein Treppenhaus Ferne

Die Metallstufen knarren

Ein Putzlappen, ein Eimer auf dem Boden,

Marmorquadrate, an den Wänden zu viert , ein 
Tropfen nach dem anderen fällt und in der Tiefe, 

leicht, schüttelt jemand den Boden

Trübes Licht, hilflos, ein einziger Pfropfen auf 
der Oberfläche

Ein Lichtstrahl mit Schatteneffekt, ein Gesicht, das 
sich im Glas spiegelt, ein Blick, wie es zerbricht, ein 

einziger Tauchgang, schiffbrüchig, die Boje, die 
mich vor dem Erstickungstod rettet, taucht auf, 

verrückt, entkommen und verloren

Zwischen Sternen und der Leere des Abgrunds

Tugend im Sinne von Haltung, in der Fülle des 
Leidens und des Seins, vor der Furcht, so dass ich 

das Klavier weglegte
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Auf dem Weg nach unten, über den Asphalt 

fliegend Das Klavier war auf dem Boden und 

dann die

Das erste Geräusch, das erste Bild, der Klang des 
tiefen Echos der Leere einer Flosse, die schwimmt.

Im Wasser springe ich schließlich, voller Bewegung

Und alles, was weht und gezogen wird, in eine 
schwindende Illusion, war anders, für einen 

Moment

In einem Meer von Tiefe, flüssig und salzig, war die 
Schrift des farblosen Bleistifts ein Schauspieler

Die Show gipfelt in einer Party

Ein Geschenk, das mich glücklich macht, Pyjamas 
auf dem Bett, ein verschüttetes Bett

Es war ein Bild ohne Landschaft, sprudelnd und 
anders, alles aus einer Inhalation, einer 
Veränderung der Wahrnehmung, und die 
Verwandlung war

klar, ohne Risse, ohne Linien, ohne Regeln,
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ohne etwas fehlt alles im Nichts, eine Geschichte, 
die nicht wächst

Es erscheint nicht, es wird kaum erzählt und wir sind 
gefesselt, wirklich, überall Ketten und 

Vorhängeschlösser

Eine Schleuder, ein Ziel und du bist betäubt wie ein 
Pfeil ohne Reichweite, eine Schlinge im Knoten

Eine verschüttete, inkontinente Schrift, eine 
verschwommene Schrift, nie gelöscht, alles was ich 

sah, wollte ich

Und die, die haben, würden immer haben wollen, und 
tief im Inneren wären sie nichts weiter als ein Wesen, 
mit einem groben Bart, einem einzigen Schnurrbart, 

einem Haar, einem und dann noch einem

Von jedem Gesicht, einer Berührung, von jeder 

Insolvenz seine Sünde, von seiner Zeitlosigkeit bis 

zur Gegenwart und siehe da, es summiert sich nur und 

nur ein Tuch

In deinem Eimer, ein Tropfen im Ozean, ein 
zusammengebundener Faden
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und eine verletzte und zerrissene Schrift, Auszüge 

Nur Texte auf Papier

Eine glänzende Nacht aus einem Augenblick

Eine strahlende und warme Sonne, ein leuchtender 
Dachziegel

Und ein Spiegel, um anders zu sehen, dann von der 
leichten Illusion, der Tropfen, der auf den Boden fiel

Und alles ohne ein "Nein", also kam ich an die 
Oberfläche

Die Lesung einer Zärtlichkeit, bei der das Tuch 
flattert

Vom Sturzflug zur Vernunft

Und geht um die Helligkeit und Intensität

Aus dem Gefühl der Situation heraus ist es klar, dass 
man, sobald man entweiht und angekettet ist, frei von 
jeglichem Willen und jeglicher Signalwirkung ist...

Ein offenes Fenster in einem geschlossenen 

Vorhang Ein Blick auf das Theater von der 

Bühne aus
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Ein Brett, ein Rettungsschwimmer, das ist Glück, 
gerettet, dann auf dem Sand, sah ich Land und lebte, 
von dem Moment des Tauchgangs, den ganzen Stolz

Wir wurden glühend und stiegen in die Tiefen einer 
Welt hinab, in der wir ein einfaches Lied sahen und es 

in Zufriedenheit verwandelten, in der wir

Plötzlich ein Schlag, eine Vision, wir alle leben in der 

Realität einer Vorahnung nach der anderen Etwas, das 

geschehen und sich erfüllen würde

Der Krampf des Befreiten und Erwachten 

Für das Wesen, das fühlt und eines 

Briefes Von einem Sonett, das nie perfekt 

ist

Aus einem unzusammenhängenden Reim wurde ein 

einziger Satz Von dieser Bühne aus, wohin würden 

wir also gehen?

Ohne zu gehen und wo wir waren Ohne 

einzutreten, an der Grenze des Verschwindens
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geheimnisvoll

Ein Fleck im Dreck

Der Wahrheit in der Illusion aller Phantasie Dann 

explodiert der Komet, und auf diesem Planeten

Leben ist nicht immer Blödsinn, mit einer 
verdächtigen Basis

Die Intrige war geplant, der Plan ist nicht gescheitert

Dann höre ich eine versunkene Stimme, und das 
Heulen des Textes ist der Wolf der Geschichte, von 

der Vollkommenheit bis zur Zerstörung war er 
enthalten

Eine Rakete in einem Stern am Meer So 

seltsam, was schon gesagt wurde

Und ich gehe die Treppe hinunter in die Leere

Eine einzige Stufe hinunter, dann war das 
Metallgeländer automatisch und nur ein Fuß im Fluss, 

barfuß und kalt, alles, was nicht so aussieht, weil es 
so ist
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Alles verschwindet und verblasst. Alles Universelle ist, 
wie es ist, so dass nur eine Zunge, in einem Mund, 

der von der durstigen Freude, dich zu küssen, 
geöffnet wird

Sieh den Kuss und das Verlangen, das Flackern deines 

Blicks, wenn ich mit deinem Boot auf Fahrt gehe

Es ist, als ob man etwas wirklich sieht, etwas, das 
nicht unwirklich, sondern eingebildet ist, aus der 

kleinen Nase ein warmes Gefühl, und man fliegt und 
erobert Pluto mit dem Herzen.

Ein Stein im Teich Ein 

Leben für sich

Ein Porträt, das nicht immer fotografiert wird

Der Wahnsinn war dabei, seine eigene Vernunft zu 
entwickeln.

Ich ging zu dem Punkt, an dem alles geschaffen 
worden war, und von einem losen Kuss, der 

darauf wartete, festgehalten zu werden, mit einer 
Kraft

Allein durch die Existenz, mit einer Überzeugung, die 
immer mit dem Herzen verbunden ist, einem Willen 

zum Pumpen und
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Von einem Strom wird der Strom 

vorgestellt, in dem die Kiste vier Wände hatte

Und der Blick eines Glühfadens ohne Grund, der 
darauf wartet, von der Kraft erleuchtet zu werden, 
die weder Angst hat noch gewinnt oder verliert.

erstellen und vage

Mar mit einem Pinsel, um das gesamte Alphabet mit 
jeder Farbe, jeder Silbe und jeder Stärke zu malen, 

was in dem Wunsch gipfelt, zu gehen

Und zu gehen und sich gehen zu lassen, vor 
allem, um ein Schloss zu bauen

Auf dem Felsen unter dem Wasserfall und dem Fluss

In dem Strom, in dem er alles auf die leichte 
Schulter nahm, hatte er vor allem etwas ganz 

anderes im Sinn als die immer gleiche, schlichte 
Erzählung von der Reise, von der gesunden 

Virtuosität des

Das du nicht sehen kannst, aber es 

breitet sich aus Also klettere einen 

Schritt weiter
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Noch immer bewegte sich die Treppe 

rückwärts Im Vormarsch eines Schrittes 

und eines Schwebens

Und nur einer, der versucht, jede Stufe zu erklimmen, 
mit seiner festen und überzeugten Art, sich 

vorzustellen

Das Klavier, das auf dem Asphalt zerbrach, hatte 

nur eine Taste, und es war nicht C oder D. Es war 

der Glaube daran, immer daran zu glauben, zu 

teilen, zu sein und zu erreichen, nur noch einen 

Moment

Parfümiert von der warmen Landschaft im Schein 
des Meeres sehe ich dich liebend, in meinem 

Tauchgang du warst meine Boje

Im Wrack meines Bootes

Auf dem sauberen Tuch,  dem das Klavier in einem 
Wohnzimmer abgewischt wird, in dem

niemand wollte sein

Und alles, was ich tun wollte, war, dort hineinzugehen
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An der Tür war dann der Ausgang

Von all den Dingen, die man sich nur 
vorstellen kann und die man nie 

verstehen wird, war es der Wunsch 
nach

um dein Herz zu verletzen

Und er wird alles aus dir herauspumpen

Und dann ist der Unruhige weniger 
vernünftig und auf dem Sprung

Die Bombardierung war bereits ein Ereignis Der 

Krieg für den Frieden

Alle mit verschiedenen Bedeutungen verbunden

Ein Aufbruch im Gehen und eine Ausweitung 
dessen, was zurückkam und dann der 
Vogel, der singt und

Erst heute hat er seine Musik gelernt In den 

Texten, alles ohne Koordination geordnet

Die Aufgabe war, zu bringen und am Ende zu fürchten, 
nicht zu glauben und schließlich nicht 
zurückkehren
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Die ganze Reise war schon

Die Tiefe des Sturzes auf dem Dach, das angekippte 
Fenster und die Kälte, in der Dunkelheit einer Tat, die 

nie stattgefunden hat, aber berichtet und angeblich 
erfunden wurde, um gedacht zu werden

Das Auftauchen war nur ein 

Dampfablassen Das Wasser war nur der 

Durst nach deinem Kuss In einem 

Verlangen, nur dich und das Klavier zu 

berühren

Es war Teil eines Plans, Ihnen die Note 
vorzuspielen, die Sie überzeugen wird

Ein scharfer Sinn, eine stumpfe Klinge

Es war ein starker Text, der das, was bereits gefühlt 
wurde, nicht beeinflussen würde.

Eine Leine in der sternenlosen Nacht Eine 

Reise in die Zukunft

Es wird nicht kommen, die Gegenwart ist anders als 
die Vergangenheit und es war der Coup, es war
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nur eine Geschichte

Der alles entweihte und am Ende das, was vom 

Pluto kam, nur noch die

Einherzige Liebe

Zwischen zwei Mauern, die man nicht überspringen 
kann, wo der Zaun

Es war nichts weiter als ein rechteckiges Quadrat 
in einem offenen Kreis

Dieser Knoten, diese Anspannung, den Staub 
abzuschütteln und das Klavier nur in deinem C und 

im Schlafzimmer spielen zu sehen

Dunkelheit eines fotografierten Bildes, durch die 
Linse der Rolle, kleine Bilder, in fragmentarischen 

Tönen

Ich sehe dich gespiegelt in einem Stück in 
dem

Alles kommt zusammen, weil ich dich will, reflektiert 
in meinem Bild, nur du bist der Rahmen des Spiegels
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Das Gewöhnliche
Wie können wir aus diesem 

Schmerz herauskommen, der 

in einem einzigen und 

einzigartigen Schmerz steckt 

und ihn verschlimmert?

Ein Blick auf "Without Killing" 

genügte, um die ganze Sache zu 

problematisieren.

Eine Träne ist die Entdeckung eines 

geschändeten und entweihten Herzens

Dann kommt die Kette, die mich in den Wahnsinn 

treibt Und fesselt meine Handgelenke und jeden 

Impuls

Zu einer kranken und dunklen Seele 
verdammt zu sein

Dieser Staub, der uns erschüttert, durchdringt unsere 
Sinne
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Und mehr als physisch allgegenwärtig aus dem Bauch 
der Seele

Diese turbulente Wurzel der Entfremdung findet 
sich in

In einem einzigen 

Labyrinth, dem I
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Sie
Von der Unterwasserströmung mitgerissen

Die Apathie eines weiteren Tages, 

zerbrochen Die Kette, die mich fesselt, 

lockert sich...

In diesem fast dringlichen Moment warten alle...

Die Allegorie des Lebens, transportiert von 
bukolischen Momenten...

Die Fackel wird ausbrennen, hier ist ein Glühen und 
die Flamme ist entzündet...

Mein armes Herz brennt für dich, wie ein 
freilaufendes Pferd, das gezähmt werden will...

Ich genieße alles, was ich fühle, denn dich so zu 
fühlen, wie ich es tue, in dieser unendlichen Zeit...

Die sich mit der sie umgebenden Vergangenheit 
überschneidet und die jedes zu lebende Leben 

kennzeichnet.

Unser Wiedersehen ist voller Magie, wenn ich dich 
nur anschaue und sehe...
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Dein mütterliches Gesicht, das Gefühl von 
Zuneigung und Zärtlichkeit heben all meine Bitterkeit 

auf...

Ich muss nur leben und dich immer sehen, bis ich 
sterbe...

Eine schwüle Bewegung der Lippen, eine 
Sinnlichkeit, ein transparentes Glück...

Wie eine herzliche Umarmung, die darauf wartet, 
erlebt zu werden, eine starke Verbindung...

Ich wünsche Ihnen nicht nur alles Gute, sondern vor 
allem, dass Sie so glücklich wie ein Kind sind...

Eine Wurzel gesät, genährt und gestärkt... 

Freundschaft ist die edelste aller Lieben

Lass mein Herz in deinem Rhythmus schlagen...
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Papa
Num ai Ich 

war ein 

Vater

Der magische Moment 

des größeren Lernens Immer 

hoffnungsvoll

Auf die größte 

Liebe, ein Kind zu 

haben

Die Liebe einer Mutter Die 

Liebe eines Kindes

Er ist ein Riese 

Immer 

aufmerksam und 

intelligent
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Vater und Sohn
Mein Sohn platzt vor Freude

Das Gefühl, die Emotion, die Zuneigung, die Liebe 
und die Fürsorge ist eine Kraft, die uns zu ewiger 

Freude anregt, der Wunsch nach Zuneigung, Teilen, 
Unterricht und richtiger Lehre für uns beide 

überfließt vor Glück, und der eine von uns strebt 
danach, ein ewig junger Lehrling zu einem 

Novizenvater zu sein.

Ich wollte dir sagen, wie sehr ich dich liebe, wie sehr 
ich dich fühle, wie jeder ängstliche Moment Frage 
und noch ein wenig mehr, weil du mich faszinierst. 

Dein Leuchten wird für mich immer ein Bild der 
Ekstase in einem Rahmen sein, in den wir beide 

passen, aber du bist immer das Schönste.

Du hast einen weiten Weg zurückgelegt, vom 
einfachen Geborenwerden bis zum Denken nur an 
dich, wie du mich bereicherst, du bist Wahnsinn, 

wahre Zärtlichkeit
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Träne
Wenn ich eines Tages eine Träne hätte, würde ich sie 

auf dein Gesicht schmieren, damit du nicht mehr 
weinen musst.

Traum
Ich wollte tauchen Tief 

unten wachte ich auf 

Mitten im Meer

Aus einem jahrelangen Schlaf 

erwacht der Schlafwandler

Träumer, einer Nachtseele, dass in der 

Dämmerung die Gestalt des Schattens 

eindringt und die Dunkelheit erweckt.

Der reinen und unverfälschten Illusion, der ewigen
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Aufwachen und sehen

Was sein Tiefschlaf ihm eines Tages antun 

wird Wenn er aufwacht und an den 

Mythos glaubt, immer zu träumen, um 

anzukommen Und nur noch ein Stück zu 

erreichen, um zu sein

Eine unendliche Linie mit deiner Spur...



44 --Filipe Moura

Par
Ich wollte einen 

Kuss Ein friedlicher 

Schlaf, der uns betäubt

Und wir sehnen uns nach 

mehr Vielleicht willst du die 

Süße in dir nicht kennen

Und in denen du Worte 

sprichst, die sanft sind und 

uns erfrischen Das Pochen 

eines Rührens

Eines Herzens, das sich dich eng 

verflochten vorstellt

Und nie wieder losgebunden 

Ich bin eine Kette



45 -- Fragmente

In den Adern, die dein 

Herz pumpt, bin ich ein 

Hauch von Luft Mit 

Leichtigkeit und Klarheit 

Rhythmisch nie

Leidend oder kaum schlagend 

bin ich wie Regen auf Wasser 

und Stein auf Sand

Ich bin dein, der nicht loslässt 

und

Der dich gerne genießt, ohne dich 

zu schmecken

Seht, ich bin eine Socke 

Auf der Suche nach ihrem 

Partner



46 --Filipe Moura

Ein tiefer Stiefel Ungebunden, 

wartet darauf, gebunden zu werden

Und eine Bindung, die ich nie 

lösen werde, denn du bist der 

Schuh an meinem Paar, den ich 

liebe, um zu lieben



47 -- Fragmente

Leben
In ewiger Bewahrung 

steht sie da

Und dann gibt es keine Möglichkeit, 

ihr zu begegnen, sie zu umgehen oder sie zu 

manipulieren.

Es ist der Terror des 

Dissidenten, der überkocht 

und in einem einzigen Punkt 

kulminiert Lähmung des 

Geistes der Schöpfung, der 

Phantasie oder einfach nur 

des Malens eines blühenden 

Strichs in Grün

des Tons und des greifenden 

Lebens In diesem Ton des Lebens 

und



48 --Filipe Moura

Blossom, Sie finden es hier

Die Markierung, die Sie schon immer 

ankreuzen wollten,

Intensiv leben



49 -- Fragmente

Liebe
Siehe da, er ist schnell 

wieder mit seinem Wunsch 

vereint

Für die Eroberten

Auf den Felsen des salzigen 

Meeres

Vertieft und eingetaucht Hier ist 

das, was auffällt

Die Kälte, die durch 

Schwimmen eindringt Leise 

und abstrakt

Ich fand mich von Wasser 

umgeben Von der Quelle im 

Westen Der Übergang zur anderen 

Seite



50 --Filipe Moura

Nichts ist schwierig, man muss nur 

immer wieder den gleichen Schritt 

tun und sich vorwärts bewegen Lass 

dein Herz berühren

Die Musik, die zu dir ruft Wind, Meer 

und ein erobertes Land

Einfach Liebe



51 -- Fragmente

Wand

Wenn es passieren 

würde, wüsste ich es 

nicht.

Die Kälte weht, ruhelos Der 

gefrorene Verstand 

geschändet, verkauft, und 

die Seele, diese reine Waffe 

der Sentimentalität Ohne 

Weg, gefesselt

Zu einer Leiche

Die halluziniert und nie ankommt, 

weil die Seele

Sie ist nicht hinterlistig, sie ist 

überlegen, aber sie ist rein.



52 --Filipe Moura

Deshalb wird es in einem Kreis 

angezeigt Geschlossen, halb 

offen

So dass mit der Unterwerfung der 

Illusion und aus der Unermesslichkeit 

kommend ein Donner entsteht

Und alles hört im Moment der 

Leuchtkraft der Wirkung auf 

Aber die Krankheit des Geistes 

Diese Bedürfnisse des Körpers 

Und das fühlen wir bewusst.

Sie stürzt in den Abgrund ihres 

eigenen Seins und schwebt, bleibt und 

wie ein Anhängsel, das stört



53 -- Fragmente

Der Zustand der Seele 

Und die Krankheit des 

Geistes

Er ist in einem Tumor, er hat 

Schmerzen ertragen und wie 

er die Wirkung und den 

Einfluss auf diejenigen 

vernachlässigt hat, die Meter 

entfernt sind und

Der Spaziergang ist die 

Begegnung von Seele, Geist und 

Körper

Zusammen in einer Wohngruppe

Wenn alles die Faktoren destabilisiert 

Oder weil der Körper die Wunde des 

Alters oder der Krankheit nicht mehr 

tragen kann Von Beschwerden und dann, 

dass der Geist



54 --Filipe Moura

Aus dem Selbst und unserem 

Egoismus Komm zu unserem 

Willen Doch es stört die Seele

Und sie wirkt auf den verdorbenen Geist in 

der maximalen Ausprägung des Denkens.

Und überfiel 

Pure, hart

Stark wie eine Wand 

Unfähig, sich abzuheben



55 -- Fragmente

Nachdenken
Eine Flüssigkeit der Phantasie 

ergoss sich, ein Schwall

Von Faszination 

und Wahnsinn 

durchdrungen

Und tief

Sie erträgt freundlich durch 

Strahlen der Harmonie Und ein 

Körper der Magie dringt ein

Und dringt in das unbewusste 

Bewusstsein der Welt der Erscheinungen 

ein

Seht, das Leben 

wird zur Schönheit

Einem reinen Atem



56 --Filipe Moura

Und die 

Unendlichkeit 

wird zur Grenze

Sichtbar und 

expandierend 

Zwischen den 

Worten Gefühle

Und ein Akt 

Ohne dein 

Denken zu 

ändern

Zum Nachdenken 

anregen Und sich 

immer vorstellen 

Überlegen

Denken und Handeln 

für den Wandel



57 -- Fragmente

Freundschaft
Dämmerung In 

der 

Abenddämmer

ung Alles 

sehen, was im 

Schutzraum 

passiert

Weit weg vom 

imaginären Feind 

würde die Schlacht

Schließen Sie 

einen 

Waffenstillstand,

Die Nacht war ruhig und , die Ruhe 

kehrte zurück.

Fallen, und ich begann



58 --Filipe Moura

Um diese Berührung zu 

spüren Um sie auf deiner 

weichen Haut zu spüren

Wille und Energie Zeitlose 

Freundschaft

Die reine Geste der 

Zuneigung Stärker als jede 

Leidenschaft oder Liebe

Und was auch immer das Nest Nur 

die Berührung eines Daumens

Und stellen Sie sich 

vor, wie es sich 

anfühlte

Und der Strom der 

ganzen Energie ging 

vorbei



59 -- Fragmente

Lernen
Geblendet Fasziniert 

und mit der Brühe verschüttet, 

in der Tat Macambúzio oder 

beleidigt Aber sitzend, wachsam 

des Staates, ohne den geringsten 

Sinn des Minimalismus

Ich weiß nicht, ob ich mir etwas 

dabei gedacht habe, aber für uns 

macht alles einen Sinnes einfach 

genießen.



60 --Filipe Moura

Ihnen auf Anfrage zu schreiben 

Nicht erforderlich, wenn es passiert

Alles, was du gefühlt 

hast, bleibt und verblasst

Und doch sah er

Schauen, lesen und 

schreiben Interpretieren, 

assimilieren Tragen und 

lehren Lernen, so wächst 

Ermutigung

Mit der Kraft des Windes,

Und dann verschwinden, über die sieben 

Weltmeere fliegen Das ist noch milde 

ausgedrückt

Dann tauchte er, ging und



61 -- Fragmente

Vertieft, der ganze 

Freund des Freundes

Dieser unteilbare und doch 

unsichtbare Freund war

Eine Warnung, ein Gedanke Von 

dem Talent, das fliegt

Laufen, gehen und sich 

vorstellen Dort und nicht dort

Aber immer wieder die Geburt 

dessen miterleben, woran man 

eines Tages nur noch denkt 

Denn schon, heute, jetzt

Es ist die Zukunft und die 

harte Schrift des 

Nießbrauchs an einem



62 --Filipe Moura

Einfach atmen und vor allem 

schaffen und sich vorstellen und 

zurückkehren

Wiederherstellung und 

Rückkehr zu dem Ort, für 

den

Ich bin dort noch nie 

weggegangen, aber es 

ist da.

Ich schaue auf meine Uhr 

Vorzugsweise pünktlich

Tatsächliche und erlebte 

Ereignisse werden in einem 

ursprünglichen Gefühl der 

Freude erlebt.

Das kommt davon, wenn man zärtlich ist



63 -- Fragmente

Und die Verdunkelung so normal 

So banal, einfach und schlicht

Die Morgendämmerung und das 

Erwachen sowie die Dunkelheit und 

das Licht der magischen Nacht

Und pragmatisch Es 

schwebte und ruderte

Auf einem Boot

Mit einem Norden, einer 

Richtung Scharf und 

funkelnd Sie war es, die eine

Ein einziger Punkt, 

mit einer Rückkehr und 

einem Meer, das man sich 

kaum vorstellen kann



64 --Filipe Moura

Es war eine gewaltige und 

ungeheure Wut der Ozeane

Der, auf den du zusteuerst 

Auf der heimlichen Reise 

Ohne Willkommensgruß

Es war die quadratische 

Kugel Ein umgekehrtes 

Dreieck Wie eine 

Pyramide Aus einem 

Sarkophag

Mit einem 

undurchdringlichen Geist 

der Seele... Wie ein 

Vergessener Leben, 

Geschehen

Von der Website ein Bild von einem Blatt



65 -- Fragmente

Die nicht versiegt, ihre 

Bewässerung Für die Feder und 

die Schrift Unseres Planeten

Jede Antenne, jeder 

Satellit und jede 

einfache

Drähte, die miteinander in 

Kontakt bleiben

Planet und wir reisen 

wie Bäume

Wo Zweige und Blumen 

wachsen

Vom Gärtner

Die den ganzen Tag leuchten Sie 

sind wie ein Glühen im Mondlicht



66 --Filipe Moura

Es würde 

passieren 

Und dann

Noch ein Sprung, noch ein Sprung 

Um ein Kind zu sehen, das geboren wird 

und vor allem

Ihm dabei zusehen, wie es wächst und lernt 

und alles begreift, was es beobachtet und 

umwandelt Handlung, die in der Sprache des 

Kindes

Es ist weiche Haut in der 

Vorherrschaft der Kinder in der 

Beziehung

An ihre Eltern und ihre Lehrer

Vom doppelten Zusammenspiel von Lernen 

und Beobachten und Lernen und Wissen 

Wie ein Zwilling

die ein Lernpaar haben



67 -- Fragmente

Es beruht auf 

Gegenseitigkeit Sehr 

meine und deine

Ich fordere dich heraus

Lasst uns wachsen und immer lernen

Und eine Menge Leben...



68 --Filipe Moura

Wohnen
Ich fühle einen 

Schmerz, der mich am 

Sehen hindert

Ich möchte echt sein und 

immer loyal sein, aber wie ein 

trauriger Clown

Ich bin ein Schwindler

Das Lächeln, die Freude von innen 

Es gehorcht nicht dem Äußeren 

Ich fühle mich, als würde ich 

schweben

Das macht mich verlassen den 

Ort Normal wäre zu reisen

Und bleiben Sie an einem Punkt, an 

dem Sie außer Sichtweite sind



69 -- Fragmente

Ich fühle einen weiten Schritt 

Abgründiges, unnatürliches Phänomen 

Doch wie ein wildes Tier

Spürt die Grausamkeit und 

zieht schnell den Würgegriff 

heraus

Und  tötet wie eine 

angeborene Kraft

Prädestiniert ihn

Zum Scheitern im Moment 

Und weiter und weiter auf einer 

Reise

Spurlos verschwindet das Bild 

des abscheulichen, 

hasserfüllten

Und wirklich sündhaft



70 --Filipe Moura

Hier ist ein Schwur

In den Himmel bei der 

Temperatur der Höhe, 

kommt die kühle fröhliche 

und heitere Ringelblume, 

die sagt: Stopp, blühen

Und er wächst, dieser 

gewalttätige Anstoß ist 

nur ein schlechter 

Moment

Die ganze Wildheit des 

Seins Vollendet und 

vollendet Plötzlich loslassen

Überhaupt 

nicht oder fast 

gar nicht



71 -- Fragmente

Stören Sie ihn und 

sagen Sie ihm beim 

geringsten Anzeichen, 

dass er Lärm machen soll

Aus der Luft und setzen Sie

Ich denke, ich werde alles 

überwinden, ohne Angst, 

ohne jemals zu lernen, nicht 

mit der Falle zu leben

Dieser Hass, den du hast, 

ist nicht dein, in deinem

Menschliches Selbst

Schau, welche guten Taten dich zum 

Star der Welt machen werden

Wenn der Vorhang fällt



72 --Filipe Moura

Ich bitte dich, Klavier zu 

spielen Denn ich habe einen 

Plan Los geht's

Wir gehen, 

wenn wir ankommen 

Halte dich nie auf

Um dich zu 

erfüllen Und zu 

fliegen

Flach und fliegend

Die stürmische Wolke ist 

ein Zustand

Multifaktoriell, uns Im reißenden 

Regen des zarten, feuchten 

Gesichts



73 -- Fragmente

Serene Earth 

Lesung

Es scheint eine Vermutung zu 

haben Eine Architektur 

ohne Technik

In seiner Kraft verweist er auf 

das Fantastische, das 

Unerreichbare

Realistisch, denn wir 

haben alle Befugnisse

Dass wir glauben, dass es vor 

allem ein umhüllendes Glas gab 

Dunkel, aber in rauchigen Tönen

Vollkommen transparent



74 --Filipe Moura

Werte sind wie Blumen 

und müssen

Bewässere sie ständig Und 

was gesät ist, wächst im Geist

Anders sein als die 

Gleichen Was wir alle 

haben Instinkte und 

Wildheit

Die Seele des Menschen ist 

neben dem entsprechenden 

Zaubertrank

Der schwindelerregende Tunnel, in 

den man ein Licht eintreten sehen 

kann

Und dessen Ende ist



75 -- Fragmente

Die Entgleisung 

Abgrunds Alles, was 

wir von reinem 

ergriffen und 

ausgeführt haben

Seht, niemand wird 

in eurer Welt 

gewinnen

Der Tunnel ist der 

Durchgang Das Licht des 

Eingangs lebt weiter

Und leuchte dir den Weg Für 

das, was wir haben

Es ist die Grenze des Lebens, und die muss man überschreiten



76 --Filipe Moura

Liebe Tief
Die Liebe litt Es 

wurde auch gefühlt

Vergessen

Tief im Inneren ein wenig 

verloren Reumütig und 

lebendig



77 -- Fragmente

Maske
Leben am Ende Wie das Ende 

und alles Ende, siehe, sicher, 

Nichts so sicher wie

Was ungewiss ist, ist ungewiss

Eine weitere Zeile

Unendlich und kontinuierlich mit 

einer Grenze, die es uns nicht erlaubt, 

das Unendliche vorherzusehen, so wie 

die Linien Wir haben zwei Punkte

Geburt und das Unendliche Nur 

das Gesicht des Todes



78 --Filipe Moura

Es kommt langsam, wie ein 

Atemzug, alles, was gefühlt 

wurde, ist vorbei Denn du 

hast nie ein anderes Gesicht 

gesehen als das Ende eines

Maske der Dunkelheit



79 -- Fragmente

Souvenir
Für dich habe 

ich gelitten Für 

dich habe ich 

gefühlt Mit dir 

habe ich geliebt 

Mit dir habe ich 

gelebt Ich habe 

nie geliebt

Einen anderen, den 

ich küsste, sah ich 

in dir

Ich habe Sie eingegeben

Die Liebe, an die ich mich immer erinnern werde



80 --Filipe Moura

Ich fühlte
Niemals so viel Leid 

Nichts mehr wollen 

Sterben für dich durch 

mich

Für dich habe 

ich so viel 

geschrieben

Ich habe gelitten und bin nie 

gestorben Und für dich habe 

ich nie verloren

Ich fühlte nur



81 -- Fragmente

Liebhaber
In einem 

bestimmten 

Moment schien es 

weit weg zu sein 

Ein Tag allein 

Weit weg von 

jemandes Liebe

Bereits ein Liebhaber



82 --Filipe Moura

Reflexionen
Ich warte darauf, dass etwas 

geboren wird Im Spiegel sind es 

ich und mein

Reflexion

Wie gut es ist, allein zu 

reflektieren Und nicht nur 

dein Bild Diese einfache 

Reflexion ohne Spiegel hat 

sich auch übertragen



83 -- Fragmente

Nacht Clara
In einer dunklen Nacht 

So klar wie die 

Morgendämmerung, 

wenn

Lieder für Ihren Charme 

Werden wie der wahre Pfiff des 

Vogels, der fliegt und

Jeder strebt nach Freiheit



84 --Filipe Moura

Schreiben
I...

Und der größte 

Besitz, den ich 

besitzen kann Ein 

Stück Papier und ein 

unwiderstehlicher 

Stift Vor allem strebe 

ich danach, allein zu 

denken



85 -- Fragmente

Tod
Ich bin gestorben!

Ja, es war der Anfang vom 

Ende Der Anfang der 

Kehrtwende

Ohne Bitterkeit, aber auch ohne Zärtlichkeit 

Es war die Reise

Ohne Bild gemacht und ohne Mut Das 

Kleinste und das Größte kontrastierend 

Es war Zeit zu gehen

Oder an diesem zu bleiben, sich alles 

und nichts vorzustellen, ab und zu 

würde er weggehen und auf den Grund 

gehen.

Bis hin zum Extrem, das 

sagt, ich fürchte mich 

nicht und zittere nicht



86 --Filipe Moura

Die Reise hat eine 

Rückkehr In dieser 

versunkenen Welt

In den Tiefen der Schönheit Dass 

alles, was ich habe, alles ist

Und ich will nichts von allem, denn wenn ich gehe, 

nehme ich nichts mit, das habe ich mir gedacht.



87 -- Fragmente

Abyss
Ich stehe am Abgrund 

Wo der Abgrund

Das ist das Ende



88 --Filipe Moura

Warten
Und er ging so, wollte und wollte, sprang und 

sprang

Und Rauchen

 war ein Gehen ohne Ziel Die Angst ändert 

sich mit dem Alter, obwohl wir immer sehr 

ängstlich leben Wir warten auf etwas, wir 

wollen es immer

Etwas, alles in uns stellt sich unwillkürlich unserem 

eigenen Willen in den Weg



89 -- Fragmente

Treppe
Ich habe mich 

hingesetzt und 

nachgerechnet

,

Das Ergebnis war jedoch bei 

weitem nicht so gut wie 

erwartet,

Ich fuhr mit dem Aufzug die Treppe hinunter 

und zwischen Licht und Dunkelheit und Enge 

und

dass er nach eigenem Gutdünken 

manövriert

Von dort aus stieg sie auf und 

sank langsam ab, ohne zu fallen.



90 --Filipe Moura

Hauptverwaltung
Eine Träne, eine 

Eingebung

Oder Zerstörung, dass 

der Gedanke schön ist 

Ein Schluck aus der 

Kantine des 

Kühlschranks

Und ich bringe es an den Ort des 

Durstes Und alles ist gesättigt 

und prächtig



91 -- Fragmente

Existenz
Unwilling to end, Ending... 

so kommt es...

Ich höre die Worte jenseits 

Ich sah diesen schrecklichen 

Mann als den Sieger

Noch 

einmal 

möchte ich 

nicht 

gehen

Und deshalb bin ich hier und 

bleibe hier



92 --Filipe Moura

Sonne
Was geschah Ich fühlte 

im Morgengrauen Eine 

zarte Traurigkeit

Ich habe gelebt, ich habe 

wiederbelebt und ich bin 

wiedergeboren. Ich bin der 

Mächtige

Die Sonne



93 -- Fragmente

Wiedergeboren
In der Nebelwand Seht, 

dort ist er geboren

Kein Pergament des Ereignisses Siehe, es 

war nur ein Augenblick

Und dass die Platte weggeht und es 

reicht, ein weiteres Leben zu leben

Für ein Bild

Es ist ganz einfach: jeden 

Moment in seinem eigenen Bild 

sehen und wiedergeboren werden



94 --Filipe Moura

Siehe
Der Geruch, der Geruch 

des Wahnsinns, des Irrsinns 

Folter der Gedanken Alles 

unzusammenhängend

Ohne einen Verwandten, ein 

Waisenkind des Herzens, 

der Schmerz einer einzigen 

Liebe für so viele

Andere, die das 

Auge verletzen und 

töten

Verlangen und Sehnsucht



95 -- Fragmente

Schlusswort
Nur noch einen Moment, 

einen Moment von diesem

Ihr Gedanke, wahrscheinlich Wir alle 

existieren nicht nur als tugendhaftes 

Bild

Aber wegen einer Erscheinung oder eines Zustands 

stirbt der Geist nicht

Zum Zeitpunkt aller 

physischen Existenz

Und plötzlich geht alles aus, 

oder es könnte sich zuspitzen



96 --Filipe Moura

Leben Sterben
Zwischen Leben und 

Sterben? Oh, tut mir leid, ist das 

eine ?

Natürlich, wer hat sich nicht schon 

umgebracht? Wir haben alle 

aufgehört zu leben

Einen Moment. Wir alle, ohne Ausnahme, 

denken wie ein unheilvolles Vergnügen 

Wir werden sterben und dann bald

So leben wir

Der Widerspruch des Lächerlichen



97 -- Fragmente

Abgänger

Lieber Freund ... Ich habe zu weit geschrieben ... Du 

warst weg ... mein kleiner Freund ...

heute abend schreit meine seele nach dir! 

nimm mein herz eine chance...bitte vergib

Ich, mein Freund...

meine Freiheit...verloren im Himmel... du 

wurdest mir genommen...

Rückkehr ist ein Vergnügen...so still... 

Stille, die auf halbem Weg zu den Toten war...

Vergeben...letztes Wort...



98 --Filipe Moura

Unterbrochen

Wenn sich meine Seele in mir verflüchtigen 

würde, bliebe nichts übrig als Trümmer... ein 

Geheimnis, das der Fantasie fremd ist.

Aus einer Subversion, die entstanden ist, schwebt der 

Müßiggang... eines weiteren, privaten Moments...



99 -- Fragmente

Sei

Ein Geräusch, ein Bissen, eine 

sanfte Berührung, eine Farbe Ein 

einziger Traum, der verzaubert In 

einem einzigen, einzigartigen 

Moment

Verzweifelt und inspiriert mit einer Schärfe, ohne 

Distanz, ohne Grenze

Der Schnitt des Erstickens geht über das 

Imaginäre hinaus In diesem Bild male ich das 

Blut, den Schmerz der von der Bedeutung gerötet 

und entzündet ist, kein Rätsel zu besitzen, 

sondern

eine Realität, eine Vision.

Wenn wir uns mit dem anderen verbinden und sehen



100 --Filipe Moura

wie man glauben kann auf einen Blick

eine verfälschte, verkehrte und gespiegelte 
Existenz zu billigen und zu fördern.

Von all dem Schmerz, den ich fühle

zu jemandem muss ich gehören, ohne Angst

das verrückte, leidenschaftslose, seelenreine 

Mitgefühl eines Knotens ohne Kette, aber 

ineinander verschlungen und vereint, eines

einzigen Sinn, des Wollens 

und schließlich des Habens, 

und am Ende

nichts sein...



101 -- Fragmente

Abwesenheit

Wenn ich deine Welt berühren und 

sehen würde, wäre ich schmutzig, 

ohne einen stummen Hauch von 

Sensibilität, um wenigstens zu 

glauben, dass jemand

übersteigt meine Realität. 

Meine einfache Traurigkeit 

ist wie alles Glück

sowohl erreichbar als auch unerreichbar.

Magisch, ohne Ironie

wenn ich eines Tages zu dir sage, 

berühre mich, fühle, wie du mich 

ansiehst, und du wirst sehen, wer 

ich nicht bin und was



102 --Filipe Moura

Ich werde bei sein.

In einem glühenden Streichholz 

brennt der Schmerz in mir, wenn 

alles ausbrennt.

Ich habe nie weggenommen, 

im Gegenteil, ich sage dir, 

dass du leidest, weil ich dich 

nie verlassen habe und weiß, 

dass ich dich immer geliebt 

habe.

Ich werde dich lieben...






